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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta
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Am 13. September:
Kulturkreis wählt 
seinen Vorstand
Bad Orb (wj). Der Kulturkreis Bad 
Orb lädt seine Mitglieder für Mon-
tag, 13. September, 19.30 Uhr, ins 
Haus des Gastes zur Jahreshaupt-
versammlung ein.
Auf der Tagesordnung stehen Be-
richte, die Neuwahl des Vorstandes, 
Satzungsänderungen, Neuwahl 
eines Beisitzers und Verschiedenes 
mehr. Nachdem in 2020 keine 
Mitgliederversammlung erfolgen 
konnte, freut sich der Vorstand, nun-
mehr diese nachholen zu können. 
Es gelten für die Teilnehmer die 
aktuellen Infektionsschutzregeln 
(GGG). Der Vorstand freut sich auf 
eine rege Beteiligung.

erkennbar auf einem Schreibtisch liegt 
und die Größe mit ca 21 Zentimetern 
recht unterdimensioniert ist für ein 
Straßenplakat, störte ihn nicht. Immer-
hin: Solche Großformatdrucke lassen 
sich auch ohne Kabelbinder, dafür 
aber mit Spucke und einem Kaugummi 
an die Laterne pinnen. Die Vorlage 
für den dicken Aufkleber findet man 
übrigens im Word-Programm auf na-
hezu jedem PC. Die passen praktisch 
a u f  j e d e s 
Briefkuvert. 
Die richtigen 
Plakate, übri-
gens die vom 
Format her 
größten in 
Orb hängen-
den, sehen 
vollkommen 
anders aus 
(Motiv 2).
Randnotiz: 
Dass kurz zu-
vor Plakate des grünen Kandidaten 
abgerissen, geklaut und teils sogar 
mitten in der Innenstadt verbrannt 
wurden (Straftat), erregte den mot-
zenden Facebook-Volkszorn praktisch 
null. Wer Unangenehmes aufdeckt 
und nach Lösungen sucht, der findet 
in Orb schnell neue „Freunde“ sowie 
Diffamierer und Legendenbauer („Der 
war bei der Stasi und raucht E-Ziga-
retten!“). Die Orber Eigenart halt... 
In diesem Sinn wünsche ich allen 
LeserInnen ein sonniges Wochenende, 
bleiben Sie wach und aufmerksam. 
Bevor es zu spät ist, meint Ihr 

Ralf Baumgarten
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Am 12. September:
Sonderöffnung
des Stadtmuseums 
Bad Orb. Eine Sonderöffnung des 
Stadtmuseums ist am Sonntag, 
12. September, von 14 bis 17 
Uhr. Das Motto: Sein und Schein 
– in Geschichte, Architektur und 
Denkmalpflege. Der Bad Orber 
Geschichts- und Heimatverein 
lädt an diesem „Tag des offenen 
Denkmals“ zu einer Besichtigung 
des Museums ein.

Nach Umgestaltung und Moderni-
sierung wurde das Museum am 1. 
September neu eröffnet (Titelbild).
Außer der neu konzipierten Ab-
teilung „Stadtgeschichte(n)“ hat 
der Verein noch eine kleine Über-
raschung parat: Beim Betreten 
der Abteilung „Heilbad“ werden 
künftig Musikstücke des Bad Orber 
Kurorchesters „aus der galanten 
Zeit“ erklingen.

Die aktuellen Hygienevorschriften 
sind zu beachten. Der Eintritt ist frei.

Am 10. September:
Radfahrverein
ehrt Mitglieder
Bad Orb (RVG/ek). Die Mitglieder 
des Radfahrvereins Germania tref-
fen sich am Freitag, 10. September, 
um 19 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte „Kärr-
ners“ (Jahnstraße 8 / Kurparkstraße 
7). Nachdem im Pandemiejahr 
2020 die Jahreshauptversammlung 
ausfiel, ist die diesjährige Versamm-
lung unter den bekannten Voraus-
setzungen geplant. Es gelten die 
aktuellen behördlichen Vorgaben. 
Nicht vollständig geimpfte oder ge-
nesene Mitglieder benötigen einen 
aktuellen negativen Test.
Die Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Ehrung der im Berichtszeitraum 

verstorbenen MitgliederInnen
3.	 Jahresbericht des 1. Vorsitzen-

den Werner Schneeweis für 
2019 und 2020

4.	 Mitgliederehrungen
5.	 Bericht des Schatzmeisters für 

den Zeitraum 2019 und 2020
6.	 Wortmeldungen
7.	 Bericht der Kassenprüfer für den 

Zeitraum 2019 und 2020
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Neuwahlen
10.	Verschiedenes
Die üblichen Berichte entfallen, 
da keine Veranstaltungen möglich 
waren. Ein kleiner Imbiss wird kos-
tenfrei angeboten. Geschäftsführer 
Eugen Klöckner würde sich über 
rege Teilnahme an der Jahreshaupt-
versammlung freuen.

Das Bratfest der Radfahrer ist am 
Samstag, 18. September, auf der 
Bratfestwiese am Münsterberg.
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Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Umgestaltet, modernisiert und 
um einige Inhalte erweitert ist 
das städtische Museum in Bad 
Orb. Eine reife Leistung des Ge-
schichts- und Heimatvereins der Ba-
destadt – ein Besuch lohnt sich. Zum 
Beispiel am Sonntag, 12. September, 
dem „Tag des offenen Denkmals“ 
(siehe rechte Spalte). 
Poster-Gate: Der 
Wah lkampf  um 
den heiß begehr-
ten Thron im Orber 
Rathaus läuft in vol-
len Zügen. Wäh-
rend die meisten 
Kandidaten sich an 
Regeln und Gepflo-
genheiten halten, 
kommt es bei anderen auch mal zu 
Entgleisungen. Allen voran Amtsin-
haber Roland Weiß. Der steckt derzeit 
offensichtlich so im Arbeits- und Wahl-
kampfstress, dass er seine eigenen 
Plakate nicht mehr erkennt. Und – 
noch besser – auch mit den Größen 
durcheinander kommt. Bei Facebook 
meldete er jüngst „fröhlich“, da habe 
sich jemand viel „Mühe gemacht“ 
beim Verschandeln eines Plakates in 
der Fuldaer Straße. Bildbeweis anbei 
(Motiv 1). Ein Aufkleber gigantischen 
Ausmaßes klebte über seinem Gesicht, 
warb für die Abwahl von „schwarz/
rot“ und seine Person und für die Wahl 
von „Grün“. Er selbst habe das Plakat 
abgehängt, verkündete er. Der Face-
book-Volks-
z o r n  l i e ß 
nicht lange 
warten und 
der Shitstorm 
auf die grü-
nen Terroris-
ten rollte wie 
gewollt. Ein 
Mitglied der 
CDU-Frak-
tion bemerk-
te, dass das 
angebliche 
„Plakat“ genau so aussehe, wie der 
Weiss‘sche Wahlflyer. Und ich fragte 
nach den Löchern für die notwendigen 
Kabelbinder. Auffallend auch die Falz-
marke auf der linken Seite, typisch für 
klitzekleine Flyer. Er selbst habe das 
Plakat entfernt, betonte der Rathaus-
chef und blieb bei seiner Version. Dass 
sein „Plakat“ ganz offensichtlich und 

Zum Titelbild:
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Bad Orb (AWO/rz). Der AWO-
Ortsverein Bad Orb hatte zu Spen-
den aufgerufen und am 7. August 
einen Flohmarkt am AWO-Lager 
in der Gewerbestraße abgehalten. 
Im Vorfeld hatte der Vorstand 
beschlossen, alle Einnahmen und 
Spenden den Flutopfern zur Ver-
fügung zu stellen.

Der erste Vorsitzende Rigobert 
Zwirnlein hatte dazu Kontakt mit 
den AWO-Bezirken in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen 
aufgenommen. In diesem Ge-
spräch stellte sich heraus, dass 
eher finanzielle Mittel erwünscht 
sind, um flexibel den Bedürftigen 
und Notleidenden in den Dörfern 
zu helfen und agieren zu können.

So werden die beiden Bezirke je-
weils mit 2.800,- Euro unterstützt. 

Dieser Betrag setzt sich zusammen 
aus einer Spende des AWO-
Ortsverbandes, der KFD Bad Orb, 
den Spenden und Einnahmen vom 
Flohmarkt und dem Kaffee- und 
Kuchenverkauf.

Zwirnlein: „Das ist ein super Ergeb-
nis, auf das alle stolz sein können!“ 
Besonders bedankt sich der Orts-
verein bei den Unterstützern und 
Spendern, der Familie Hummel, 
Konditorei Michael Kowalski, der 
Firma Meisterbäcker in Bad Orb, 
und allen, die bei dieser Aktion 
geholfen und konsumiert haben.

Zwirnlein: „Ein schöner Betrag für 
die AWO-Bezirke, der aufzeigt, 
welche Solidarität im Land besteht 
und wie viele doch an einem Strang 
ziehen.“

AWO organisierte finanzielle Unterstützung:
Jeweils 2.800,- Euro Spende für die
Opfer in Rheinland-Pfalz und NRW
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Hoch das Orwer 
Museum!

(von Hermann Heim)

„Die Burch Orbaha (gout 1000 
Jahr uffm Bockel), 
thront iewer alles!

Nooch dao is de Dorm, 
dort vorne steht e, vom St. Martin.

Schee erausgebutzt veer allem 
is häi de Pallas,

hai soi vo Oab die wischdischsde 
Sache dinn!

Meer koo unser Orwer Burch 
so en Sääsche nor genne!

Meer Orwer soi stolz uff den 
Bau un die Konzeption.

Un uff den Geschichtsvaroin, 
dar sich dut auskenne,

un mit Veerträäsch haale un 
Schrifte dut ernte vill Lohn!

Die veersch Woche braocht die Post 
vom Raothaus en Wisch:

Endlich wird mit Laondeskoste, 
die erscht Aobteilung 

nau uffgemaocht!
Dao macht mar sich sofort 
uffm Kalenner en Strich;

E nau Ausstellung,
ie unserm Museum? 

Daos hätt aich näit gedaocht!

War vo Oab alles will wesse, 
dar macht eftersch ins 

Museum iene.
Vill Historiker ho sich drim 

gekimmert dorsch all die Zeite.
Wäivel Hehepunkte gaobs, 
zeletzt 2015 de R-E-Platz 

un die nau Saline.
Die Geschichte vo Oab is 

häi gout uffgehowe, 
daos muß ach so bleiwe!

Betraocht Laond un Lait! 
Die Jahrn, däi mache als oone.

Hoimat is doch daos, wo die Men-
sche hoo ehr Fraad.

Es Orwer Museum will die Zeite 
festhaale feer Generatione;

Daos is e Vamächtnis! 
Daodemiet mache meer Staat!“

Zur Neueinweihung, 1.9.2021

... hier schreibt
der Leser ...

„Sehr geehrte Damen und Herren,
es ist mir ein Bedürfnis, mich bei  drei 
Bürgern der Stadt Bad Orb öffentlich 
zu bedanken.
Wir waren als Urlauber aus Templin 
(Uckermark) eine Woche in Bad Brü-

ckenau und einen Tag davon in Bad 
Orb. Bei einem Spaziergang durch 
die schöne Kirchgasse hatte ich mein 
Smartphone auf einem Mauersims 
liegengelassen. Wir baten Einwohner 
um Hilfe und hatten großes Glück, 
auf einen sachkundigen und äußerst 
hilfsbereiten Mann zu treffen. Herr 
Torsten Weingardt schaffte es, das 
Handy ausfindig zu machen und fuhr 
uns mit seinem PKW zum Treffpunkt 
mit dem Finder. Wir trafen dort die 
Inhaber von „Döner und Pizza“, die 
das Handy gefunden und gesichert 
hatten. Ich wollte mich bei ihnen wie 
bei Herrn Weingardt mit einem an-
gemessenen Finderlohn bedanken. 
„Nein, in unserer Kultur (Syrien) ist 
das so. Gute Taten lohnen sich“. 
Sie baten uns, Platz zu nehmen, 
und servierten uns Wasser und Tee 
– kostenlos.
Wir waren natürlich erfreut, das  – 

wertvolle – Smartphone wiederzu-
haben und waren gleichzeitig tief 
beeindruckt von der Ehrlichkeit und 
Hilfsbereitschaft von drei Einwoh-

nern ihrer Stadt. Wir werden Bad 
Orb in bester Erinnerung behalten.
Mit freundlichem Gruß,
Dr. Herbert Klaus, Uckermark
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Radio hören war 
GESTERN.

Den Erfolgs-Podcast „WALK-MÄN – 
Gesund leben in Bewegung“ findet 
man direkt auf www.mein-blaettche.de,
www.walkmaen.de sowie auf allen 
Podcast-Plattformen von Apple, Spotify, 
Deezer, Audible und Co. 

Walk-Män-Podcast Nr. 72:
Zur Oktober-Messe kommt er auf den Markt – die erste 
Präsentation hier im Podcast: Das Bildband-Projekt „Der 
Spessart“ steht vor dem Abschluss. Im Gespräch verraten 
die Autoren Joachim (rechts) und Michael Kunkel, was sie 
zu diesem ambitionierten Projekt animierte und wieviel 
Jahre Arbeit dafür notwendig waren („15.000 km quer 
durch den Spessart und auch schon mal 100 km für einen 
Schnappschuss...“). Der prächtige Bildband erscheint im 
heimischen TRIGA-Verlag von Christina Schmitt (Bildmit-

te). Die Frankfurter Buchmesse (20. bis 24. Oktober) ist ürbigens als Präsenzmesse 
geplant – noch. Erhältlich ist das Meisterwerk natürlich im heimischen Buchhandel.

Walk-Män-Podcast Nr. 71:
Die Challenge „Der Jakobsweg auf dem Laufband“ ist 
beendet. Die aktuelle Episode schließt mit diesem Kapitel 
ab und zieht Bilanz. Wie hat der Körper das Abenteuer ver-
kraftet, die 774 km lange Strecke innerhalb von 50 Tagen 
auf dem Laufband zu bestehen? Was sagen die beteiligten 
Physiotherapeuten und Sportwissenschaftler (Juliane Dold 
und Uwe Müller) der das Projekt unterstützenden Kliniken 
Küppelsmühle sowie Athanasios Zarkadas, der Chefarzt 
Kardiologie / Innere Medizin / Diabetologie dieser Klinik?

Walk-Män-Podcast Nr. 70:
Christian Hofmann ist der Gründer von „goFree 
Concepts“ und damit einer der Vorreiter in Deutschland 
für Laufwerk abseits der gewohnten Pfade – und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Seine Firma vertreibt u.a. 
Laufsocken und Sandalen. Dies einerseits für den Alltag, 
aber mit einem klaren Schwerpunkt im sportlichen Be-
reich. Frei-, Cross- und Ultra-Läufer schwören oftmals auf 
diese Produkte. Erfahrungen eines Selbst-Tests.

Walk-Män-Podcast Nr. 69:
Köhlerfest im Spessart – Rauch, Glut, Kohle und 
Bier. Seit mittlerweile mehr als einem Jahrzehnt lebt es 
wieder - das Köhlerbrauchtum in Bad Orb. Auf Initiative 
des damaligen Stadtförsters Armin Desch und engagierten 
Mitstreitern des heimischen Turnvereins wurde binnen 
weniger Jahre das einstmals im Spessart verbreitete 
Handwerk der Kohlegewinnung wiederentdeckt. 
 

. 
Walk-Män-Podcast Nr. 68:

Stephan Siemon, der 58jährige engagiert sich neben 
seiner Arbeit im eigenen Buchladen im hessischen Wäch-
tersbach für Mitmenschen in Not– in der Seenotrettung 
im Mittelmeer oder im Flüchtlingslager in Bihac. Aktuell 
sammelt Siemon Textilien und Lebensnotwendiges für die 
vielen Menschen im Auffanglager in Bihac. 
Und das bereits zum dritten Mal.

Vorschau: Exklusiv-
Gespräch zum 1.000-km-
Lauf durch Namibia und 

zur Buchveröffentlichung 
„Running Wild in Africa“

am Donnerstag, 
9. September:

Walk-Män-Podcast Nr. 73:
Rafael Fuchsgruber, Deutschlands erfolg-
reichster Langstrecken- und Wüstenläufer, 
und seine Lebenspartnerin Tanja Schönen-
born feierten einen außergewöhnlichen 
gemeinsamen 100. Geburtstag (60 u. 
40 Jahre: Sie liefen in 17 Tagen 1.000 
km durch Namibia, begleitet von einem 
TV-Team. Das ist ihre Geschichte. Exklusiv.

Bärenherz-Einnahmen litten unter Corona-Pandemie
16. Oktober: Benefizwandern auf der 
Spessartfährte „Jossgrund-Runde“

Jossgrund / Main-Kinzig (MKK/
jkm). Der Pflegestützpunkt Main-
Kinzig-Kreis lädt alle Interessierten 
zu zwei Veranstaltungen ins Bürger-
haus in den Jossgrund ein. Unter 
dem Titel: „Der Pflegestützpunkt 
Main-Kinzig-Kreis und die Alzheimer 
Gesellschaft Main-Kinzig stellen sich 
vor“ informieren Madeleine Gluth 
(Pflegeberaterin des Pflegestütz-
punktes Main-Kinzig-Kreis) sowie 
Yasemin Grasmück und Charlotte 
Tefarikis (Alzheimer Gesellschaft 
Main-Kinzig) über die jeweiligen 
Angebote. Hier geht es insbeson-
dere um das Thema Pflegebedürf-
tigkeit, das jeden treffen kann. 
Betroffene und Angehörige fühlen 
sich oft von der plötzlich eingetre-
tenen Situation überfordert. Was 
sind die ersten Schritte? Wer kann 
bei der Organisation helfen? Diese 
und viele weitere Fragen stellen die 
Betroffenen vor große Herausforde-
rungen. Der Pflegestützpunkt stellt 
sich und seine Aufgaben im Rahmen 
der Veranstaltung vor. Zusätzlich 
wird die Alzheimer Gesellschaft 
Main-Kinzig ihre Tätigkeitsfelder 
und Angebote vorstellen. Termin 
ist am Dienstag, 26. Oktober, 
um 16 Uhr.
Unter dem Titel: „Wohnen im Al-
ter“ informiert Madeleine Gluth, 
hauptamtliche Wohnraumberaterin 
des Pflegestützpunktes Main-Kin-
zig-Kreis darüber, wie selbstbe-

stimmtes Wohnen möglichst lange 
funktionieren kann. Wohnen hat 
etwas mit Geborgenheit und Schutz, 
aber auch mit Gewohnheiten und 
Ruhe zu tun. Das Wohnumfeld ist 
ein zentraler Bestandteil des Lebens 
und trägt vor allem auch im Alter 
maßgeblich dazu bei, dass Selbst-
ständigkeit und soziale Teilhabe 
erhalten werden können. Wird die 
Wohnung entsprechend angepasst, 
können ältere Menschen in vielen 
Fällen länger zu Hause in ihrem 
vertrauten Umfeld leben. Dies 
gelingt durch Hilfsmittel, bauliche 
Veränderungen und Veränderungen 
der Ausstattung. All das kann dazu 
beitragen, Wohnungen an die per-
sönlichen Bedürfnisse anzupassen. 
Das Angebot richtet sich an alle In-
teressierte, die den Wunsch haben, 
möglichst lange in ihrem Wohn-
umfeld bleiben zu können oder 
die sich frühzeitig mit dem Thema 
der Barrierefreiheit beschäftigen 
wollen. Es werden entsprechende 
Umbaumöglichkeiten, Hilfsmittel, 
Finanzierungsmöglichkeiten und 
Tipps für den Alltag zur konkreten 
Umsetzung vermittelt. Termin für 
den Vortrag ist am Dienstag, 
16. November, um 19 Uhr. Beide 
Veranstaltungen finden im Rat- 
und Bürgerhaus in Jossgrund 
statt. Anmeldung per E-Mail bei 
Sabine Weismantel, 
sabine.weismantel@jossgrund.de.

Pflegestützpunkt lädt zu Vorträgen ein
Im Alter möglichst lange in der 
eigenen Wohnung bleiben – aber wie?

Jossgrund / Wächtersbach (bs). 
Horst und Ingrid Schömer sammeln 
seit vielen Jahren unermüdlich 
Spenden für die Stiftung „Bären-
herz“, die in Wiesbaden das gleich-
namige Hospiz für schwerstkranke 
Kinder betreibt. Am Samstag, 16. 
Oktober, will das Ehepaar aus 
Wächtersbach zugunsten der Bären-
herz-Stiftung eine Benefizwande-
rung auf der beliebten Spessartfähr-
te „Jossgrund-Runde“ veranstalten. 
Besonderheiten entlang der 11,8 
Kilometer langen Strecke sind die 
seltenen Wacholderheiden des 
Spessarts und ein einzigartiger Aus-
blick auf die Sankt-Martins-Kirche in 
Oberndorf.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Schaf-
hof in der Georg-Hartmann-Straße 
5 – 7 in Burgjoß. Wandervereine, 
sonstige Gruppen ebenso wie 
Privatpersonen sind herzlich ein-
geladen.
Die Wanderung dauert etwa vier 
bis fünf Stunden. Für Kinder be-
ziehungsweise für Interessierte, 
denen die Tour zu anstrengend 

ist, führt als Alternative eine kleine 
Runde über die Spirgelbachstraße 
zum Sportplatz und wieder zum 
Ausgangspunkt zurück. Nach der 
Wanderung bietet Rolf Büttner, der 
die Initiative seit Jahren unterstützt, 
einen kleinen Imbiss am Schafhof-
Café an.
„Wie viele Organisationen hat auch 
die Bärenherz-Stiftung eine Durst-
strecke hinter sich, denn wegen der 
Corona-Pandemie konnte sie nicht 
viele Einnahmen verbuchen, da seit 
März 2020 keine Veranstaltungen 
stattgefunden hatten“, bedauert das 
Ehepaar Schömer.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Or-
ganisatoren freuen sich über freiwil-
lige Spenden für das Kinderhospiz. 
Die Wanderer werden dringend ge-
beten, die dann geltenden Corona-
Bestimmungen einzuhalten.

Eine Anmeldung bis spätestens 
9. Oktober ist unbedingt er-
forderlich bei Familie Schömer 
unter der Telefonnummer 06053 
3613 oder mobil 0160 2139987.
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... hier schreibt die Leserin ...
Das Schicksal der Sonnenblume

‚ne Sonnenblume stand gar prächtig
im wunderschönen Gartenbeet. 

Es rüttelte das Alter mächtig, 
drum sie nichts mehr erwarten tät.

„Ich weiß, der Herbst steht vor den Türen 
– bald ist es aus mit mir.

Ach könnt ich doch noch einmal Liebe spüren.
Dann welkt ich gerne - heut und hier!“

Da plötzlich kam ‚ne flotte Biene und suchte einen Landeplatz.
Gleich rief die Sonnenblume: „Bienchen - komm her zu mir,

sei Du mein Schatz.
Laß Dich von mir verwöhnen, darfst meinen Nektar lecken.

Ich gebe Dir alles, was Du willst, es wird Dir prima schmecken.“

Die Biene nahm das Angebot, ließ sich den Nektar munden.
Die Sonnenblume - beglückt so sehr: Was hatten sie für Stunden!

Doch abends kam die Bauersfrau mit Schere in den Händen
mit einem Cut tat sie die Liebelei der zweien rasch beenden.

Drum merket an, ich sage Euch:
freut Euch am Augenblick (e)

genießt den Tag, genießt ihn sehr,
er kommt ja nie zurück (e) ...

Von Autorin Christina Klose, Bad Orb

Viernheim / Bad Orb (jm). Ende 
August fand im südhessischen Viern-
heim der zweite Renntag der höchsten 
hessischen Triathlonliga statt. Beim 
Sprintrennen galt es für das Team 
„Bad Orb – Gesund im Spessart“ 
500m im Freibad zu schwimmen, da-
nach auf einem topfebenen Radkurs 
20km zu fahren und einen abschlie-
ßenden 5km-Lauf zu rennen.
„Wir haben in den beiden Herren-
teams in diesem Jahr arge Personal-
sorgen. Teilweise haben sich bei den 
Regionalligarennen – eigentlich für die 
Hessenligamannschaft vorgesehene 
Athleten bereits „fest“ gespielt, so dass 
diese für Starts in der ersten Hessen-
liga nicht mehr startberechtigt sind. 
Verletzungssorgen, berufliche Termine 
und gewisse Anlaufprobleme, die sich 
beim Restart des Ligabetriebs nach 
fast eineinhalbjähriger Corona-Wett-
kampfpause ergeben, sind Fakten, die 
intern zu großen Engpässen geführt 
haben. Deswegen freut es uns umso 

mehr, dass wir in Viernheim erstmals 
bei einem Herrenrennen in 2021 
überhaupt die maximale Anzahl an 
Athleten von fünf Sportlern überhaupt 
an den Start gebracht haben“, so Ab-
teilungsleiter Jürgen Metzler zur ge-
nerell schwierigen Personalsituation 
im Ligabetrieb der Orber Herren zu 
Zeiten der Pandemie.
Mit Simon Brend’Amour (Platz 27.), 
Eric Rainer (28.), Robby Gerhardt 
(35.), Holger Borstorff (37.)und Do-
minik Schüssler (42.) landeten die 
Kurstädter bei nassen äußeren Be-
dingungen auf dem achten Gesamt-
rang aller zehn Teams der ersten 
Hessenliga. Der Tagessieg ging an 
das Tria-Team Bruchköbel, knapp vor 
dem heimischen Team der TSV Amit-
icia Viernheim. „Wir rangieren zwar 
im hinteren Tabellendrittel nach zwei 
von, in diesem Jahr – coronabedringt 
– nur drei Saisonrennen, sind aber 
entspannt, da es in diesem Jahr keine 
Absteiger geben wird und wir deshalb 

vor allem das gemeinsame Sporter-
lebnis in den Vordergrund stellen“, so 
Metzler weiter. „Wir sind froh, dass wir 
mit Dominik Schüssler einen weiteren 
waschechten Bad Orber im Ligabetrieb 
begrüßen durften. Er gab in Viernheim 
sein Ligadebüt und war zufrieden mit 
seinem Auftritt für das Team Bad Orb. 
Das ist uns viel wert.“

Das letzte Saisonrennen der 
ersten Hessenliga findet am 
19. September in Griesheim bei 
Darmstadt statt. Dort gilt es für die 
Hessenligamannschaft des TV Bad 
Orb gegen die neun anderen Vereine 
einen Swim & Run als Teamstaffel 
zu erledigen, um das Ergebnis der 
Abschlusstabelle zu ermitteln. 

Von links: Simon Brend‘Amour, Robby Gerhardt, Dominik Schüssler, Eric 
Rainer und Holger Borstorff. Bild: Jürgen Metzler / TV BAD ORB TRIATHLON

Dominic Schüssler gab sein Ligadebüt
Orber Hessenligastarter landen
auf Rang acht in Viernheim
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WOHNUNGSMARKT
Bad Orb, große Garage 
zu vermieten. (obere) Von-
Dalberg-Straße 68, 20 m2.
Tel.: 06052 3817.

Nachmieter gesucht für La-
den/Gewerberaum ca. 30 m2 in 
der Innenstadt Bad Orb.
Mobil: 0171 4732489.

Bad Orb, 2-Zi.-Whg., 48,10 
m2, 1. OG, mit großem Balkon, 
Kü., Bad, möbiliert, ab sofort zu 
vermieten. KM: EUR 331,- und 
NK + KT. Tel.: 06052 919305 
oder Mobil: 0176 34469575.

SONSTIGES
Putzhilfe gesucht, 2 Stunden 
alle 14 Tage. Ich bin 2x geimpft. 
Tel.: 06052 919609.

Suche von Privat: Musik-
instrumente, Bilder, Porzellan, 
Briefmarken, Schmuck, Mün-
zen uvm. Zahle angemessenen 
Preis. Mobil: 0177 2573873 o. 
0163 3709165.

KENNENLERNEN

Welche ältere Dame möchte 
nicht länger allein sein und 
sucht nach einem seriösen älte-
ren Herrn als Partner und treuen 
Freund zwecks sinnvollem Zeit-
vertreib und Unterhaltung. Bin 

Selbstversorger und habe keine 
finanziellen Interessen. Ernähre 
mich vegetarisch, bin Nichtrau-
cher und besitze ein Auto für 
gemeinsame Fahrten in die Um-
gebung. Fahre ebenso gerne mit 
dem Fahrrad in Gottes herrliche 
Natur. Wünsche mir eine eben-
solche junggebliebene, ehrliche 
und aufrichtige, Partnerin in 
oder um Bad Orb mit liebevoller 
Herzensbildung. Bitte freundlich 
um ernstgemeinte Zuschriften.
Chiffre 662-01

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 663“/ 25. Sept., ist am 
Donnerstag, 16. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 664“/ 9. Oktober, ist am 

Donnerstag, 30. September, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 665“/ 23. Oktober, ist am 

Donnerstag, 14. Oktober, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 666“/ 6. November, ist am 

Donnerstag, 28. Oktober, 12 Uhr!

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

ANZEIGENSCHLUSS

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Bad Orb (ed). Save the Date: Der 
Kinder- und Jugendbeirat von Bad 
Orb veranstaltet am Freitag, 17. 
September, von 16 bis 18 Uhr eine 
U18-Wahl im Haus des Gastes 
(Burgring 14). Teilnehmen kann je-
der unter 18 Jahren – ob nun Orber 
oder nicht.
Die U18-Wahl ist die größte Bil-
dungsinitiative für Kinder und 
Jugendliche in Deutschland. Sie 
hat sich zum Ziel gesetzt, junge 
Menschen für Politik zu begeistern 
und ihre Themen in die Öffentlich-
keit zu bringen. Bei der U18-Wahl 
können Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren auf einem der 
Erwachsenenwahl fast identischen 
Stimmzettel ankreuzen,
welcher Partei sie ihre Stimme 

geben. Wahlurne und Wahlkabine 
werden selbst gebaut.
Den Wahlvorstand bildet der Kinder- 
und Jugendbeirat, nach Schließung 
des Wahllokals wird ausgezählt und 
die Stimmen sofort in die Software 
gespeist, sodass erste Hochrech-
nungen wie bei den Erwachsenen 
ab 18.30 Uhr zur Verfügung stehen. 
Du hast eine Stimme, lass sie raus! 
Der Kinder- und Jugendbeirat Bad 
Orb ist die Interessenvertretung der 
Bad Orber Kinder und Jugendlichen 
in der Stadtpolitik. Er wird von der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Fragen, die Kinder und Jugendliche 
betreffen, beteiligt. Der Beirat wird 
jeweils für zwei Jahre gewählt und 
besteht aus neun Mitgliedern, erste 
Vorsitzende ist Caroline Hahner.

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 7,50 EUR, jede weit. Zeile: 2,- EUR
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de sowie unter 06052 3405

Am Freitag, 17. September, im Jugendbeirat: 
Wie geht wählen? U18-Wahl
im Bad Orber Haus des Gastes

Angebot SeptemberAngebot September

3 Pullover 
(gereinigt) 12,90 €



11. September 2021 Seite 9Mein Blättche Nr. 662

Biebergemünd / Bad Orb (jb). 
Trotz Corona-bedingter Einschrän-
kungen ist der Turniertanzbetrieb in-
zwischen vielfach wieder aufgenom-
men worden. So auch in Enzklösterle 
in Baden-Württemberg. Der Ort und 
der Tanzsport gehören seit Jahr-
zehnten fest zusammen und haben 
zur Entwicklung dieser Sportart mit 
beigetragen. Daher war die Freude 
von Marina und Roland Schnicke 
aus Bad Orb groß, an dem Turnier 
im Nordschwarzwald teilnehmen zu 
können. Zahlreiche Paare aus ganz 
Deutschland waren angereist. Auch 
wenn die Abläufe um die einzelnen 
Turnierrunden pandemiebedingt 
verändert werden mussten und der 
Organisationsaufwand erheblich war, 
trübte das die gute Stimmung der 
Tänzer keinesfalls. Ohne Zuschauer, 
geschlossene Veranstaltung nur für 
die Aktiven, keine Bewirtung und 
trotzdem eine tolle Atmosphäre.

Erst zum zweiten Mal für den TSC 
Barbarossa Biebergemünd ging das 

Turniersieg für Tanzpaar des TSC Barbarossa
Erster Platz für Roland und Marina 
Schnicke aus Bad Orb im Schwarzwald

Ehepaar Schnicke in der Klasse Se-
nioren IV A an den Start. Mit 14 ge-
meldeten Paaren aus verschiedenen 
Bundesländern war diese Gruppe 
stark besetzt. Nach einer Vor- und 
Zwischenrunde ging es für Roland 
und Marina in die Endrunde. Hier 
waren nicht nur tänzerisches Können 
sondern auch Kondition gefragt.

Nachdem sie für ihren Langsamen 
Walzer und den Tango von den Wer-
tungsrichtern Bestnoten erhalten hat-
ten, war die Richtung zum ersten Platz 
schon fast vorgegeben. Zwar gab es 
vor allem mit einem Paar aus Ravens-
burg eine starke direkte Konkurrenz, 
doch letztendlich konnten die Tänzer 
des TSC Barbarossa Biebergemünd 
auch Wiener Walzer, Slowfox und 
den schwungvollen Quickstep durch 
ihre hervorragende Leistung für sich 
entscheiden. Mit allen fünf gewonne-
nen Tänzen freuten sich Roland und 

Marina Schnicke über ihren ersten 
Platz in diesem Turnier und hoffen 
auf weitere Erfolge.

Sie suchen einen
Handwerker für:
Rolläden, Fenster, 
Zimmertüren und alle 
sonstigen anfallenden 
Montage- und Reparatur-
arbeiten.

Rufen Sie mich an 
und ich werde Sie 
bezüglich Besich-

tigungstermin 
schnellst möglich 

zurückrufen.

Handwerks-
Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Geerd Uwe Böckenhoff
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Julia Heil
Rechtsanwältin 
Arbeitsrecht, Mietrecht
Verkehrsrecht

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht
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Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder unseren Briefkasten, 

Abholung nach
Absprache / Termin.

Nur PDF- und JPG-Dateien 
werden zum Ausdruck an-

genommen. 
Bei Fragen 
stehen wir 

Ihnen tele-
fonisch zur 
Verfügung.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (ez). Im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung der Theater-
gruppe „Peter von Orb“ im Kulturkreis 
Bad Orb öffneten sich die Türen im 
Haus des Gastes auch für Gäste, die 
gern einmal Theaterluft schnuppern 
oder sich anderweitig einbringen 
möchten. Schwerpunkt war die Vor-
stellung der Planungen für den „Gro-
ßen Holzhof 2022“. Abteilungsleiter 
Eberhard Eisentraud informierte über 
die Daten der Holzhof-Festspiele – 
falls diese wie geplant stattfinden 
dürfen, was natürlich alle rund um 
die Theatergruppe hoffen.

Angedacht sind: 8., 9., 10., 15. 
und 16. Juli. Regisseur Michael 
Heim ließ dann „die Katze aus dem 
Sack“. Er möchte gerne „Les Miserab-

les“/Die Elenden“ nach Victor Hugo 
in der Theaterfassung von Cornelia 
Wagner auf die Bühne bringen und 
hat auch dem Orga-Team und Künst-
lerischen Ausschuss schon seine 
Vorstellungen veranschaulicht. „Es 
wird ein großes Stück, und die Rollen-
besetzung ist das A und O“, erklärte 
Heim. Vom festen Ensemble sind 
schon allerlei Mitwirkungs-Zusagen 
gekommen.

Auch verschiedene Interessenten, die 
gerne mitspielen oder andere Aufga-
ben übernehmen wollen, haben sich 
gemeldet oder waren ins Haus des 
Gastes gekommen. Künstler Johan-
nes Tittel, der seit vielen Jahren für 
wunderbare Bühnenbilder sorgt, hat 
bereits erste Entwürfe gezeichnet. „Es 
wird französisch“, so Heim. Passend 
erklangen ein paar Töne der Marseil-
laise zur Einstimmung, bevor er das 
Schauspiel vorstellte, in dem weder 
Liebe noch Politik oder Abenteuer zu 
kurz kommen. Die Proben beginnen 
am 11. Januar 2022, 19.30 Uhr, im 
Haus des Gastes. Schnuppergäste 
sind willkommen.

Vorstellung der Planungen für „großen Holzhof“ 2022:
Theatergruppe wagt sich an
„Les Miserables“ nach Victor Hugo
Abteilungsleiter Eberhard 
Eisentraud und Regisseur 
Michael Heim vor einem Bild 
von Johannes Tittel für 
„Les Miserables“. Bild: PvONicht unerwähnt bleiben darf der 

sehr engagierte Opernchor unter Lei-
tung von Wolfgang Runkel. Und der 
Künstler am Flügel, Michael Millard 
(Gesamtleitung). 

Als Kulisse untermalte die als Au-
genschmaus je nach Arie farblich 
veränderte, angestrahlte barocke 
Kulisse das, was die Zuschauer dann 
genussvoll hörten: Der Tenor Caspar 
Krieger verzauberte (klein, aber oho!) 
drei wundervolle Stimmen: Karina Re-
pova (Mezzosopranistin), Katrin Gietl 
(Sopran) und Elisabeth Birgmeier 
(großartiger Hoher Koloratursopran). 
Diese jungen Künstler erfreuten uns 
nicht nur durch Hörgenuss, sondern 
bewiesen zudem ihr schauspiele-
risches Können. Verdient nahmen 
sie nicht nur viel Applaus entgegen, 
sondern zum Schluss die gern von 
den Besuchern reich gespendeten 
stehenden Ovationen. Zudem gab 
es für sie Sonnenblumen-Sträuße 
und hübsche Tragetaschen mit sicher 
geschmackvollem Inhalt. 

Ein Dankeschön an den Vorstand 
der Opernakademie, dass durch 
ihre Arbeit in diesen Pandemie-Zei-
ten die Besucher ein paar Stunden 
von den Schreckensnachrichten in 
den Medien abgelenkt und glück-
lich waren.“

Von Autorin Christina Klose, 
Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Zwei Stunden ohne Gedanken an 
die Pandemie! 

„Gestern morgen (19.8.) standen 
viele Menschen vor der Corona-Test-
station in Bad Orb. Warum? Eine alte 
Dame erklärte den Andrang: „Heute 
gibt‘s doch endlich wieder was von 
der Opernakademie! Und da müssen 
wir Geimpften doch alle den Test 
vorweisen, sonst kommen wir nicht 
in den Saal!“ Aha - der Veranstalter 
(Die Freunde der Opernakademie 
Bad Orb e.V.) ging auf Nummer Si-
cher: Die Gäste und die Sänger*innen 
mussten geschützt werden - BRAVO! 
Am Eingang musste der Nachweis 
„geimpft“ unbedingt „negativ ge-
testet“ vorgelegt werden. Und das 
hatten alle Besucher verstanden - 
fast alle! 

(Ein paar Minuten verzögerte sich 
daher der Beginn der Premiere.)
Gekonnt moderierte Michael Dah-
men die Veranstaltung, erklärte 
kurzweilig  und (wo angebracht) 
humorvoll, was die Komponisten, wie 
Charles Trennet, Jaques Offenbach, 
Leo Delibes, Georges Bizet oder 
Johann Strauß (Sohn) zum Ausdruck 
bringen wollten. Dann überraschte, ja 
erstaunte er das Publikum, als er in 
eine Rolle als Bariton schlüpfte - und 
das sehr gekonnt! 
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Tierheim Gelnhausen:
Cocker-Spaniel 
Simba
Gelnhausen (cj). Cocker-Spaniel, 
geb. ca 2011, männlich, kastriert..

„Der hübsche 
Simba kommt 
u r s p r ü n g -
lich aus dem 
Auslandstier-
schutz. Über 
Umwege und 
nach einem 
B e i ß v o r f a l l 
trat Simba den 
Weg ins Tierheim an.

Für ihn suchen wir – im besten Falle 
– richtige „Cocker-Leute“.
Menschen, mit Hundeerfahrung, die 
damit klar kommen, wenn der Hund 
auch mal die Zähne zeigt, oder sogar 
einsetzt, und ihm zeigen wo es lang 
geht und Sicherheit bieten können.
Die weitere Beschreibung zu ihm liest 
sich deutlich besser, er besitzt näm-

lich ein sonniges Gemüt, ist aktiv, 
temperamentvoll und ein richtiger 
Springinsfeld.
Mit Artgenossen kommt Simba gut 
klar, weshalb er sich als Zweithund 
gut eignen würde. Seine Laune kann 
jedoch auch umschwenken und er 
kann zubeißen.
Bei uns im Tierheim hat er sich sehr 
gut eingelebt und läuft super im 
Alltag mit. 
Er trägt brav einen Maulkorb und ist 
inzwischen zum Hof- und Bürohund 
aufgestiegen. Mit dem Alleine-blei-
ben wird er Anfangs wahrscheinlich 
noch Probleme haben, das sollte 
langsam aufgebaut werden.

Wir suchen hier echte rote Cocker-
Fans und hoffen für Simba, dass wir 
sie auf diesem Wege finden.“

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Biebergemünd (ms). Auch bei 
der zweiten großen Wahlkampfver-
anstaltung des parteilosen Bürger-
meisterkandidaten Matthias Schmitt 
ging es informativ, unterhaltsam 
und kulinarisch anspruchsvoll zu. Als 
politischen Gast beim gut gelaunten 
Talk bei der Bieberer Barbecuecom-
pany hatte er einen hochkarätigen 
Gesprächspartner gewinnen können: 
Thomas Dickert, der 18 Jahre lang 
erfolgreich als Bürgermeister die Ge-
schicke der Gemeinde lenkte. Heute 
ist er als Dozent für Kommunalrecht 
und Geschäftsführer von SPESSART 
REGIONAL tätig, doch auch zwölf 
Jahre nach dem Ende seiner Amts-
zeit ist der ehemalige Rathauschef 
in Biebergemünd bestens bekannt 
und beliebt.
Trotz des verregneten Wetters am 
Sonntag kamen viele Besucher aus 
allen Ortsteilen zu dieser zünftigen 

Veranstaltung. In der liebevoll als 
„Home of Barbecue“ genannten Halle 
der Familie Hölzer wurden viele der 
Herausforderungen thematisiert, die 
das Bürgermeisteramt mit sich bringt. 
Durch den Vergleich der langen Amts-
zeit von Thomas Dickert mit Themen, 
um die es zukünftig gehen wird, erga-
ben sich interessante Perspektiven. So 
konnte die Finanzlage der Gemeinde 
kontinuierlich verbessert werden. 
Doch nicht nur in den Bereichen haus-
ärztliche Versorgung, Hochwasser-
schutz, Gastronomie oder Tourismus 
sind Herausforderungen hinzugekom-
men, die den Gestaltungswillen aller 
politischen Kräfte erfordern.
Dies bedeutet besondere Anforde-
rungen an das Bürgermeisteramt. 
Thomas Dickert benannte aus seiner 
Erfahrung heraus auf unterhaltsame 
Weise die Eigenschaften, die ein 
erfolgreicher Kandidat heutzutage 

mitbringen muss. Dazu gehören für 
ihn in erster Linie eine gestandene 
Berufs- und Lebenserfahrung, aber 
auch gute Kenntnisse der Verwaltung. 
„Wenn ein Bürgermeister diese Materie 
nicht kennt, kann das problematisch 
werden. Es kann klappen, aber es 
gibt leider auch einige Beispiele, wo 
es schief ging, weil das nötige Hinter-
grundwissen fehlte - und dann seitens 
der Mitarbeiter womöglich ein wenig 
der Respekt.“ Matthias Schmitt, der 
mit seinen 39 Jahren mitten im Leben 
steht, ist selbstsicher in Bezug auf 
diese Anforderungen: „Ich bringe 
hinreichende Berufserfahrung in der 
freien Wirtschaft mit und kann darüber 
hinaus auf über zehn Jahre in leitender 
Funktion im öffentlichen Dienst verwei-
sen. In den Bereichen Personalführung 
und Teamleitung habe ich bereits eini-
ge Erfahrungen gesammelt.“
In Biebergemünd ist die Identifikation 
mit der Gemeinde, in der man wirkt, 
eine ebenso wichtige Grundvoraus-
setzung. Thomas Dickert, der aus Bad 
Orb stammt, schmunzelte bei diesem 
Thema. „Ich war im Grunde der erste 
Biebergemünder Bürgermeister ohne 
Ortsteilpräferenzen. Der Blick von 
außen ist aber kein Nachteil, solange 
das Herz für die gesamte Gemeinde 
schlägt. Ich halte es für wichtig, für 
alle Bürger da zu sein und für die Be-
lange aller Ortsteile ein offenes Ohr 
zu haben.“ Dies gilt gleichermaßen 
für Matthias Schmitt, der aus dem 
Freigericht stammt, im Jahr 2015 in 
eine Biebergemünder Familie hinein-
geheiratet hat und seitdem mit seiner 
Frau und den Kindern hier lebt. 
Ein weiterer Punkt, über den sich die 
Gesprächspartner einig waren, betraf 
die Kommunikation mit den Bürgerin-
nen und Bürgern. Ein Bürgermeister 
müsse Präsenz zeigen und mit allen 
Menschen in der Gemeinde kommu-
nizieren können. „Im persönlichen 
Gespräch erreicht man die Menschen, 

und dafür muss ein Bürgermeister 
auch die Zeit aufbringen“, so Dickert. 
Heutzutage sei auch die Nutzung 
neuer Medien unverzichtbar, um die 
Menschen aktuell über die Arbeit der 
Gemeindeverwaltung zu informieren. 
„Das eine tun, das andere nicht las-
sen!“, meint Schmitt dazu. Er verwies 
auf seinen Wahlkampf, in dem das 
persönliche Gespräch und die Nut-
zung der digitalen Plattformen bereits 
gleichermaßen berücksichtigt werden.
Dass Schmitt als parteiloser Kandidat 
zur Wahl antritt, ist in den Augen 
des Ex-Bürgermeisters mittlerweile 
ein großer Vorteil: „Als ich damals 
anfing, war das eine Ausnahme. 
Aber heute sind viele Bürgermeister 
in Hessen ohne Partei, und gerade 
in kleineren Gemeinden bis 15.000 
Einwohnern ist das ein Erfolgsmodell. 
Um seine Ziele und Ideen zum Wohl 
der Gemeinde umsetzen zu können, 
muss ein Bürgermeister in jedem Fall 
Mehrheiten gewinnen. Da ist es von 
Vorteil, wenn man sich keiner Partei 
besonders verpflichtet fühlen muss – 
für Biebergemünd meiner Meinung 
nach die beste Lösung.“

In diesem Zusammenhang freute sich 
Schmitt besonders darüber, dass er in 
allen Parteien, die in den Gemeinde-
gremien vertreten sind, Befürworter 
und Unterstützer gewonnen habe. 
Beim Talk in Bieber befanden sich 
auch Kommunalpolitikerinnen und 
-politiker der FWG und SPD unter 
den Anwesenden. Zum Abschluss der 
Veranstaltung stellten sie sich gern 
für ein Gruppenfoto mit dem alten 
und vielleicht neuen Bürgermeister 
der Gemeinde zur Verfügung. Und 
beim lockeren Plausch im Anschluss, 
musikalisch begleitet von der Band 
„BoNMuTo“, kamen die Bürger und 
Bürgerinnen gut gelaunt mit den 
politischen Akteuren zusammen und 
diskutierten bis in den späten Abend. 

Thomas Dickert und Matthias Schmitt 
zusammen mit einigen in Bieber-

gemünd politisch aktiven Akteuren 
(Foto: Markus Waitz)

Biebergemünd im Blick – ohne „Ortsteilpräferenzen“
Bürgermeisterkandidat Matthias
Schmitt im Gespräch mit Thomas Dickert
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Kulturkreis Bad Orb lädt am 20. September ein:
Abendveranstaltung im Haus des
Gastes - Lesung mit Nasrin Siege

Neubaugebiet „Leimenkaute/Tiefental“
Bürgermeister und Magistrat 
übergehen die Stadtverordneten

Tag des offenen Denkmals am 12. September
Schlossführung und
Besichtigung der Kapelle

Bad Orb (kk). Der Vorstand des 
Bridgeclubs dankte der leiden-
schaftlichen Bridgespielerin Ka-
tharina Kern beim traditionellen 
Sommerfest für ihr Engagement 
als Übungsleiterin des Deutschen 
Bridgeverbandes. Sie brachte in 
den vergangenen 25 Jahren schon 
sehr vielen Kartenspielern das 
Bridgespiel bei. Dabei gelang es ihr, 
das Klischee der bridgespielenden 
älteren Dame auszuräumen, da 
selbstverständlich auch viele Herren 
im hiesigen Raum Bridge spielen. 
Katharina Kern absolvierte auch 
während der Pandemie mit zwei 
Vorstandsmitgliedern des Clubs 
eine Schulung, um als Turnierleiter 
das Online-Real-Bridgespiel zu or-
ganisieren, welches vom Bridgeclub 
wöchentlich gespielt wird.
Wer sich für das königliche Kar-
tenspiel Bridge interessiert, kann 
gern zu der geplanten kostenlosen 
Schnupperstunde vorbeischauen, 
die am Mittwoch, 22. September, 
um 18 Uhr im „Casino“ in Geln-
hausen stattfindet. Aus organisatori-
schen Gründen wird um Anmeldung 
bei Katharina Kern, Tel.: 06024 
2968, gebeten.
Zur Info: Das Kartenspiel Bridge 

wird immer zu viert gespielt mit 52 
Karten, die gleichmäßig auf alle 
vier Spieler aufgeteilt werden. Es 
sind die gleichen Karten wie beim 
Rommé- und Canastaspiel, jedoch 
ohne Joker. Bridge ist sowohl ein 
Gesellschaftsspiel, als auch ein an-
spruchsvoller Turniersport. Es sind 
viele kleine Schritte erforderlich, um 
zum Spielerfolg zu gelangen. „Aber 
je tiefer man sich in die Geheimnisse 
dieses interessanten Spiels hinein 
wagt, desto reizvoller wird es“, so 
Katharina Kern.
Je zwei sich gegenübersitzende 
Spieler bilden ein Paar, welches 
gegen das andere spielt. Bridge 
ist ein Denksport und zugleich ein 
Wettbewerb zwischen zwei Paaren. 
Gespielt wird in der Regel an vier-
eckigen Tischen. An jeder Seite sitzt 
ein Spieler und diese vier Seiten 
werden nach den vier Himmelsrich-
tungen  benannt, wobei Nord / Süd 
und Ost / West zusammen spielen 
bzw. eine Partnerschaft bilden. Das 
englische Wort „Bridge“ bedeutet 
Brücke, also Brücke der Verständi-
gung zwischen den Partnern. Das 
Ziel ist, möglichst viele – mindestens 
aber die in der Reizung vereinbarte 
Anzahl – Stiche zu erreichen.

Bridge-Club Bad Orb-Gelnhausen dankt Katharina Kern
25-jähriges Engagement als
Bridge-Übungsleiterin gelobt

Bad Orb (ez). Der Kulturkreis Bad 
Orb lädt im Rahmen der diesjähri-
gen Kinder- und Jugendliteratur-
woche zu einer Abendveranstaltung 
für Jugendliche und Erwachsene 
ins Haus des Gastes ein. Am Mon-
tag, 20. September, ist die Autorin 
Nasrin Siege (Bild oben) zu Gast 
und liest ab 19 Uhr aus ihrem Buch 
„Asni“.
Die Titelheldin ist ein Mädchen aus 
Äthiopien. Es ist eine Geschichte 
über sexuelle Ausbeutung, Armut 

und Not; aber auch innerer 
Stärke.

Die gebürtige Iranerin Nasrin 
Siege wuchs in Norddeutsch-
land auf. Nach dem Studium 
der Psychologie und Pädagogik 
arbeitete sie als Psychothera-
peutin an einer psychosomati-
schen Klinik mit Suchtkranken. 
Mit ihrem Mann, einem deut-
schen Entwicklungshelfer, lebt 
sie seit 1983, mit kurzen Unter-
brechungen, in verschiedenen 
Ländern Afrikas, seit 2008 in 
Äthiopien. Nasrin Siege en-
gagiert sich in Straßenkinder-
projekten in Afrika und hat 
gemeinsam mit Freunden den 
Verein „Hilfe für Afrika e.V.“ 

gegründet. Sie schreibt Kinder- und 
Jugendbücher mit interkulturellem 
Ansatz und sammelt afrikanische 
Märchen. In Bad Orb wird die Au-
torin nicht nur lesen, sondern auch 
erzählen und mit ihren Gästen 
diskutieren.

Der Eintritt zu diesem interessanten 
Abend beträgt für Erwachsene sechs 
Euro und ist für Schüler frei. Es gelten 
die aktuellen Infektionsschutz-Vor-
schriften.

Bad Orb (G/bb). Im März 2018, 
also vor fast dreieinhalb Jahren, 
beschloss die Stadtverordnetenver-
sammlung, den Bürgermeister und 
den Magistrat zu beauftragen, die 
Ausweisung eines Baugebietes im 
Bereich „Leimenkaute/Tiefental“ zu 
prüfen und Realisierungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Lange hörten 
die Stadtverordneten nichts vom 
Bürgermeister, bis im Mai 2021 
eine Vorlage in der Stadtverord-
netenversammlung beraten und 
beschlossen werden sollte. Diese 
hatte zum Thema, einen Projektent-
wickler zu beauftragen, sich für rund 
730.000,- Euro um das Baugebiet 
zu kümmern.

Es stellte sich heraus, dass der 
Magistrat auf Vorschlag des Bürger-
meisters im Dezember 2019 – ohne 
Auftrag der Stadtverordnetenver-
sammlung – einen Anwalt mit einer 
europaweiten Ausschreibung einer 
Projektentwicklung für ein 3,7 Hek-
tar großes Gebiet beauftragt hatte, 
obwohl es nach dem Entwurf des 
Flächennutzungsplanes möglich 
und politischer Wille war und ist, ein 
Gebiet von 7,4 Hektar auszuweisen. 
„Die Stadtverordnetenversammlung 
wurde einfach übergangen,“ so Bür-
germeisterkandidat Ralf Meinerzag.

Daher beschloss die Stadtverord-
netenversammlung im Juni 2021, 
den Magistrat zu beauftragen, einen 
Bericht zu erstatten, der Auskunft 
über das von Bürgermeister und 
Magistrat betriebene Verfahren zu 
Ausweisung, Erschließung und Ver-
gabe des Baugebietes gibt, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung eingehalten wurden.
Ferner sollte der Bericht aufklären, 
wie es zur Halbierung der Fläche 

und zum Vergabeauftrag kam.

Der Bericht wurde inzwischen vom 
neu gewählten Magistrat erstellt, 
verabschiedet und soll der Stadt-
verordnetenversammlung vor-
gelegt werden. Aus dem Bericht 
geht hervor, dass die Frage, warum 
die Stadtverordnetenversammlung 
übergangen und der Magistrat die 
Vorbereitung und Durchführung 
einer europaweiten Ausschreibung 
beschlossen hatte, vom Bürgermeis-
ter unbeantwortet blieb. Und das 
noch für ein viel kleineres Gebiet.
„Das ist ganz klar ein eigenmäch-
tiges und rechtswidriges Verhalten 
des Bürgermeisters und vor allem 
die falsche Umsetzung eines Be-
schlusses“, so der Bürgermeister-
kandidat. „Sicherlich sind dieses 
Thema, die finanziellen Folgen und 
das absolutistische Handeln des 
Bürgermeisters, ein Desaster. Ob und 
inwieweit das Handeln des Bürger-
meisters ein Disziplinarverfahren mit 
sich bringt, muss geprüft werden“, 
erklärt Meinerzag.

Erneut habe sich gezeigt, dass der 
Bürgermeister sein Handwerk nicht 
verstehe und eigenmächtige Ent-
scheidungen auf Kosten der Steuer-
zahler treffe. Um das Baugebiet auf 
den richtigen Weg zu bringen, stel-
len die Grünen zur nächsten Sitzung 
erneut den Antrag, zunächst Richtli-
nien zur Ausweisung von Bauland zu 
beschließen. In denen wird geregelt, 
unter welchen Bedingungen die 
Grundstücke angekauft, umgelegt 
und rückübertragen werden. „Erst 
wenn die Grundstückseigentümer 
damit einverstanden sind, kann es 
an die Planung des Baugebietes 
gehen.“

Wächtersbach (WB/esh). Nach 
der Sanierung von Schloss Wäch-
tersbach konnten bereits viele 
Führungen durch das Schloss ange-
boten werden. Weitere Lockerungen 
machen es nun möglich, dass auch 
nach der letzten „Corona-Welle“ 
wieder Schloss-Führungen ange-
boten werden können. Die nächste 
findet am Sonntag, 12. September, 
dem Tag des offenen Denkmals, 
statt.
Bei den Führungen kann auch die 
Kapelle, das heutige Trauzimmer, 
im Schloss Wächtersbach besichtigt 
werden.
Als das Schloss bei Umbaumaßnah-
men um 1520 seine heutige Gestalt 
erhielt, ist auch die Weihe einer 
Kapelle belegt. Dieser Raum wurde 
historisch sowohl als „Archiv“, als 
auch als „Kapelle“ bezeichnet. Das 
qualitätsvolle Netzgewölbe legt 
beide Nutzungen nahe. An den 
Kreuzungspunkten der feinen Ge-
wölberippen haben sich Metallstifte 
erhalten. Dort wurden üblicherweise 
kleine Wappenschilde angebracht. 
Nach diesem Befund ist auf Vor-
schlag von Tom Eckert nun die freie 

Rekonstruktion einer Ahnenprobe 
erfolgt. Sie funktioniert wie ein 
Stammbaum.
Die Anzahl der Wappenschilde 
spielt dabei eine wesentliche Rolle, 
da sich mit jeder Generation die 
Anzahl der Personen verdoppelt. 
Die Kreuzungspunkte der Rippen 
ermöglichen hier eine 16er-Ah-
nenprobe. Die Wappen von vier 
Generationen gruppieren sich um 
den Schild Diethers von Ysenburg in 
der Gewölbemitte. Auf ihn geht der 
Umbau 1520 zurück. Tom Eckert hat 
Konzept, Recherche, Fertigung und 
Anbringung der Ahnenprobe als 
Spende gestiftet. Heute können sich 
Paare in der Kapelle trauen lassen. 
Die Kapelle bietet ein wunderschö-
nes Ambiente zum Heiraten.
Kostenfreie Tickets zu einer Führung 
durch Schloss Wächtersbach erhält 
man unter 
www.stadt-waechtersbach.de 
unter dem Suchbegriff „Schloss-
führung“ oder telefonisch beim 
Heimat- und Geschichtsverein 
Wächtersbach e.V. unter der Tel.: 
06053 8097453 (Mo. bis Fr. zwi-
schen 18 und 19 Uhr).
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Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe liegt in der Auf-
lage Bad Orb ein Werbeflyer der 
AktiVita Gesundheitsstudios in 
Bad Orb, Wächtersbach und Bad 
Soden-Salmünster bei. Wir bitten 
unsere LeserInnen um Beachtung.
Der Flyer steht übrigens – wie ge-
nerell alle über uns vertriebenen 
Werbe-Beilagen – den LeserInnen 
auch als PDF zum Download auf 
www.mein-blaettche.de (Rubrik 
„Kiosk“) zur Verfügung.

Bad Orb (CDU/tw). Zu einem 
Informationsaustausch waren Ver-
treter der Bad Orber CDU vor Ort 
bei der Kinderinitiative e.V. in der 
Bahnhofstraße. Fraktionsvorsitzen-
der und Bürgermeisterkandidat 
Tobias Weisbecker, Erster Stadtrat 
Michael Kertel sowie der ehrenamt-
liche Kreisbeigeordnete Uwe Häuser 
aus Linsengericht trafen hierzu den 
Geschäftsführer der Kinderinitiative, 
Gerald Flinner, der über den Sach-

stand zum geplanten Mehrgene-
rationenhaus informierte. Mit dem 
Mehrgenerationenhaus Bad Orb, 
einem der 37 Schlüsselprojekte aus 
dem Stadtleitbildprozess, soll nach 
der Projektbeschreibung ein „Ort 
geschaffen werden, der sich durch 
einen niedrigschwelligen Zugang 
und ein breitgefächertes Angebot 

CDU-Bad Orb zu Besuch bei der Kinderinitiative (KI):
„Wir unterstützen nachdrücklich das 
geplante Projekt Mehrgenerationenhaus!“

für alle Altersgruppen auszeichnet; 
an dem nicht nur Räume, Ressour-
cen und Kompetenzen angeboten 
werden, sondern der zudem Anlauf-
stelle für Unterstützung, Integration, 
Beteiligung und bürgerschaftliches 
Engagement sein soll. Ein Ort der 
Vernetzung zugleich, an dem Ge-
meinschaft entsteht – zwischen 
Alt und Jung, Alteingesessen und 
Neuzugezogen, über alle sprach-
lichen und kulturellen Grenzen 

hinweg.“ Entstehen soll das Mehr-
generationenhaus am Standort 
Bahnhofstraße 3 als Anbau an die 
bestehenden Gebäude Kinderinitia-
tive / Familienzentrum. Hierzu gibt 
es bereits konkrete Planunterlagen 
und die Projektfinanzierung ist 
durch Zuschüsse des Landes Hes-
sen, des Main-Kinzig-Kreises und 
der Stadt Bad Orb bereits gesichert. 
Das Projekt stockt allerdings im 
Moment, da einige wenige Schritte 
im Genehmigungsverfahren noch 
ausstehen, obgleich die zuständigen 
behördlichen Stellen die grund-
sätzliche Genehmigungsfähigkeit 
in Aussicht gestellt haben. Auch 
etwaige Gespräche über einen mit-
tel- bzw. längerfristig erreichbaren 
schienengebundenen Anschluss an 
das Rhein-Main-Gebiet dürfen die 
Projektrealisierung in keinem Fall 
verzögern. Zumal niemand ernst-
haft davon ausgehen dürfte, dass 
es wieder einen Güterverkehr auf 
der Schiene nach Bad Orb geben 
wird und dafür die früher benötigte 
Fläche am Bahnhofsgelände vor-
gehalten werden muss. „Das Mehr-
generationenhaus ist ein wertvolles 
Projekt für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt vor Ort und wird 
über die Parteigrenzen hinweg ge-
tragen. Wir danken Gerald Flinner 
für seinen unermüdlichen Einsatz. 
Das Projekt Mehrgenerationenhaus 
in Bad Orb hat es verdient, schnellst-
möglich in der geplanten Form um-
gesetzt zu werden. Dafür werden 
wir uns mit Nachdruck einsetzen“, 
betonen Weisbecker und Kertel ab-
schließend.

Bad Orb (G/rm). Vergangene 
Woche fand eine gemeinsame 
Informationsveranstaltung des Auf-
sichtsrates der Bad Orb Kur GmbH 
und des Magistrates der Stadt Bad 
Orb statt. Diese hatte unter ande-
rem zum Gegenstand, über eine 
neue mögliche Kreditaufnahme zur 
Finanzierung diverser Projekte zu in-
formieren. Auf dieser Veranstaltung 
wurde den Teilnehmern auch die 
Zusammenfassung des Gespräches 
mit Eckdaten der Kalkulation für 
eine Darlehenserweiterung mit der 
kreditgebenden Bank übergeben. 
Bei der genaueren Durchsicht dieser 
Unterlagen fielen Ralf Meinerzag, 
Mitglied des Aufsichtsrates der Kur 
GmbH, einige Punkte auf, die ihn 
sprachlos machten. Seine Über-
legungen im Anschluss:

„Bei der Durchsicht dieser Unterlage 
sind unfassbare Dinge zu Tage getre-
ten, die mich mehr als sprachlos ge-
macht haben. Durch Abschluss eines 
fragwürdigen Kreditvertrages zum 
Erwerb der Therme, hat man sich 
auf eine „Zockerei“ (Spekulation) mit 
Zinsen eingelassen, welches dazu 
führt, dass die Bad Orb Kur GmbH 
aktuell auf einem millionenschweren 
Verlust aus diesem Geschäft sitzt, so-
gar die Gefahr besteht, dass diese In-
solvenz anmelden und dementspre-
chend eventuell sogar die Stadt als 
Bürge dafür gerade stehen müsste. 
Ich habe sofort meine Kollegin und 
meine Kollegen im Aufsichtsrat über 
den Sachstand in Kenntnis gesetzt. 
Doch leider reagierte außer dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden, unserem 
Bürgermeister, und meinem Partei-
kollegen niemand.

Da die Eröffnung der Therme bereits 
im Jahr 2010 erfolgte und im Auf-
sichtsrat der Kur GmbH Mitglieder 
sitzen, die sich jahrelang nicht um 
die Finanzierungsmechanismen ge-

kümmert haben, ist es somit auch 
nicht verwunderlich, dass nun keine 
Reaktionen erfolgen.

Weder die Herren Weisbecker (Bür-
germeisterkandidat), Palige (Vorsit-
zender des Haupt- und Finanzaus-
schusses) und Kertel (Erster Stadtrat) 
von der CDU, haben es für nötig 
erachtet, in den vergangenen Jahren 
sich diese Schieflage einmal näher 
zu betrachten, geschweige denn, 
entsprechend zu reagieren. Es ist 
doch nicht die Aufgabe einer Stadt 
oder ihrer städtischen Gesellschaf-
ten, Wetten auf bestimmte Ereignisse 
einzugehen.

Ich frage, haben diese Entscheider 
die Qualifikation zur Führung unse-
rer Stadt, wenn sie Bad Orb in der 
Vergangenheit mit solchen Bankge-
schäften schadeten? Die Prüfung der 
Angelegenheit muss umfangreich 
und sachorientiert erfolgen. Auch 
Regressforderungen dürfen nicht 
ausgeschlossen werden.

Ich lade alle Verantwortlichen ein, 
sich schnellstmöglich, parteiüber-
greifend an einen runden Tisch zu 
setzen und Klarheit in diese ver-
worrene und undurchsichtige An-
gelegenheit zu bringen. Es ist unsere 
Aufgabe und Pflicht den Steuerzah-
lern reinen Wein einzuschenken und 
zumindest den Versuch zu starten 
noch größeren Schaden von der 
Stadt und der Bad Orb Kur GmbH 
fernzuhalten.

Sollte dieses nicht gelingen, müssen 
wir umgehend die Kommunalauf-
sicht über den Sachverhalt informie-
ren. Weitere Details werden in den 
nächsten Tagen/Wochen öffentlich 
zugängig sein.“

Weitere Infos über Bürgermeister-
kandidaten Ralf Meinerzag: https://
ralfmeinerzag.wordpress.com/.

Meinerzag fragt: Bad Orb Kur GmbH am Abgrund?
Existenzbedrohung und Gefahr eines 
hohen einstelligen Millionenverlustes
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Wächtersbach (WB/mg). Eine 
Eiche im Stadtwald am Aufenauer 
Eisenberg musste leider aus Verkehrs-
sicherungsgründen gefällt werden. 
Auch bei stattlicher Größe und ge-
radem Wuchs war das Holz wegen 
Käferbefall von der Sägeindustrie 
nicht verwendbar. Für Feuerholz war 

der stattliche Baum aber dennoch 
zu schade.
Vanessa Hofmann, zuständige Re-
vierförsterin, beauftragte daher in 
Absprache mit dem Umweltamt der 
Stadt Wächtersbach einen Mitarbeiter 
der Firma Lott, der mit Schneid- und 
Fräswerkzeug eine einzigartige Sitz-
gelegenheit schuf. Wandernde auf 
der „Aufenauer Berg-und-Tal-Spur“ 
haben nun auf halber Strecke eine 
weitere Möglichkeit zur Rast und 
können dabei einen herrlichen Blick 
auf das Orbtal genießen. „Von solchen 
Ideen und Initiativen lebt der Natur-
park. Und dieses Projekt ist nur eines 
von vielen guten Beispielen gelunge-
ner Zusammenarbeit zwischen allen 
beteiligten Akteuren im Naturpark“, 

Ein ganz besonderer Platz für Wandernde
Einzigartige Sitzgelegenheit
an der neuen Spessartspur

so Fritz Dänner, Geschäftsführer des 
Zweckverbandes Hessischer Spessart, 
beim gemeinsamen Fototermin.
Jeden, der die besondere Sitzgele-
genheit und den Ausblick genießen 
möchte, lädt der Fachbereich Stadt-
marketing herzlich auf die neue 
Spessartspur ein. „Die ‘Aufenauer 
Berg-und-Tal-Spur‘ ist sehr vielseitig. 
Der Ortskern mit der Katholischen 
Kirche und seinem berühmten Altar-
bild, die hochgelegenen Felder mit 
Fernblick ins Brachttal und übers 
Kinzigtal, das Naturkino, die Misch-
wälder am Eisenberg und die saftigen 
und lebendigen Kinzig-Auen, nur um 
ein paar Beispiele zu nennen, machen 
den Wanderweg so einzigartig und 
abwechslungsreich. Mit rund drei bis 
vier Stunden ist die Spur für einen 
Tagesausflug sehr gut geeignet. Start 
und Ziel des Rundwanderwegs ist der 
Parkplatz des Landgasthofs ‘Zur Quel-
le‘ in Aufenau, wo man vorher oder 
nachher unbedingt einkehren sollte, 
um sich mit regionalen Köstlichkeiten 
zu stärken. In den Sommermonaten 
ist zur Abkühlung auch die Kneipp-
Anlage in unmittelbarer Nähe zum 
Parkplatz geöffnet“, erläutert Nikolai 
Kailing begeistert.

Von links: Vanessa Hofmann vom Forstamt, Fritz Dänner vom Naturpark 
Hessischer Spessart, Esther Pranghofer-Weide von Umweltamt, hinter der 
Kamera: Nikolai Kailing / Stadtmarketing.

Main-Kinzig (sj). Vom 4. bis 
zum 26. September finden feine, 
kulinarische Wochen rund um 
das Ziegenfleisch statt. Insgesamt 
sieben Gasthöfe laden hierzu ein 
und tischen traditionelle Gerichte 
wie auch neue Kreationen auf. 
Landwirte, Gasthöfe, Metzgereien 
und der Einzelhandel arbeiten mit 
SPESSARTregional Hand in Hand 
und schaffen gemeinsam nicht nur 
Geschmackserlebnisse, sondern 
fördern auch die regionale Wert-
schöpfung.
Passend zum Spätsommer startet 
der Zickensommer durch. Die Kü-
chen der sieben teilnehmenden 
Gasthöfe zeigen, wie lecker und 
vielfältig Ziegenfleisch zubereitet 
werden kann. Und so wartet jeder 
Gasthof mit individuellen Gaumen-
freuden auf. Denn längst haben 
die Köche ihre Leidenschaft für 
das hochwertige Fleisch entdeckt. 
Schließlich stammt das Fleisch von 
Ziegen, die auf den Weiden des 
Spessarts gegrast haben. Daraus 
resultiert eine besondere Fleisch-
qualität: fettarm, sehr zart und fein 
im Geschmack. 
Mit dabei sind u.a. das „Jagdhotel 

Sudetenhof“ in Jossgrund-Lett-
genbrunn, das Gasthaus „Zum 
Jossatal“ in Bad Soden-Sal-
münster/Mernes, die „Spezerei“ 
im Hotel Fiori in Bad Soden-Sal-
münster und das Restaurant „Zum 
Mühlrad“ in Gelnhausen. Neu 
mit dabei ist die e.s.BAR in Bieber-
gemünd, deren Köche in der Zeit 
vom 13. bis 18. September ihren 
GOATBURGER servieren – direkt 
auf die Hand.
„Wir freuen uns, dass Ziegenfleisch 
zunehmend auf dem Speisezettel 
steht“, so Thomas Dickert, Ge-
schäftsführer von SPESSARTregional. 
Nähere Infos und erste Rezepte 
unter: www.zickensommer.de

Ziegenfleisch für Entdecker und Genießer
Vom 4. bis zum 26. September: 
Zickensommer im Spessart

Bild: SPESSARTregional, Timo Haas, 
Klösterhöfer Ziegenkäse mit der Her-
de auf dem Heimweg von der Weide
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Wächtersbach (ae). Nach 700 
Kilometer und elf Stunden auf 
deutschen Autobahnen stellte der 
Wächtersbacher Buchhändler Ste-
phan Siemon am Sonntag abend 
gegen 22 Uhr in der Altstadt den 
Motor ab. Hilfsgüter, die einen 
kompletten VW-Bus samt stattlichen 
Hänger füllten, hatten seine Frau 
Andrea Euler und er gesammelt, 
kommissioniert, gepackt und nach 
Regensburg zur Hilfsorganisation 
„Space-Eye“ gefahren.

Medizinprodukte. Verbandsmate-
rial. Medikamente. Hygiene-Ar-
tikel. Schlafsäcke. Decken. Zelte. 
Isomatten. Power-Banks. Warme 
Klamotten. All dies wird die von 
Michael Buschheuer und Freunden 
gegründete, gemeinnützige Hilfs-
organisation „Space-Eye“ nun in ei-
nem zweiten Schritt ins Elendslager 
von Bihac (Bosnien-Herzegowina) 
bringen. Denn dort, vor den Toren 

der EU, haben sich 
die Zustände nicht 
gebessert – auch 
wenn das Lager 
nicht mehr im Fo-
kus der Medien 
steht.

„Jeder kann hel-
fen“, zitiert Siemon 
das Motto von Mi-
chael Buschheuer. 
Und er möchte sich 
ausdrücklich bei 
all jenen bedan-
ken, die geholfen 
haben, die ihre 

Schränke, ihre Kleiderkammern 
(und ihre Herzen) geöffnet und 
damit diese Fuhre möglich gemacht 
haben. „Das wärmt mir das Herz“, 
sagt Siemon. Denn es ist ein State-
ment. „Wir sehen eine kleine, laute, 
unangenehme Minderheit, die in 
den sozialen Netzwerken „Absaufen! 
Absaufen!“ skandiert, wenn ein Be-
richt über Refugees aufscheint. Aber 
wir erkennen auch, dass der ganz 
überwiegende Teil unser Zivilgesell-
schaft spontan und solidarisch und 
mitfühlend handelt, wenn Menschen 
in Not sind – jeder an seinem Platz.“ 
Und das zeigt: Die Zivilgesellschaft 
ist bereit, da einzugreifen, wo die 
Politik versagt. Seinen Dank richtet 
Siemon auch an die Regensburger 
Helfer:innen von Space Eye, die am 
verregneten Sonntag nachmittag an 
der Lagerhalle am Start standen, um 
beim Entladen der Hilfsgüter mit 
anzupacken.

Stephan Siemon ist wieder unterwegs:
„Jeder kann helfen!“ – Hilfsgüter aus
dem Kreis auf dem Weg nach Bihac

Samstag, 18. September:
„Windkraft 
zum Anfassen“
Wächtersbach (js). Das Bündnis 
Windpark Winterstein und das Lan-
desnetzwerk der Energiegenossen-
schaften Hessen eV (LaNEG) laden 
am Samstag, 18. September, 11 Uhr, 
zur Begehung des Windparks „Vier 
Fichten“ ein. Vom Autohaus am Orts-
eingang von Wächtersbach-Wittgen-
born aus führt ein bequemer Fußweg 
in ca. einer Stunde zum Windpark 
über den Jürgen Staab (LaNEG) infor-
mieren wird. Die „schöne Gela“, ein 
Windrad der Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal eG, darf – auch von 
innen – besichtigt werden. Der dortige 
Betriebsführer von der in Brachttal 
ansässigen Renertec GmbH wird dann 
einige Details zur im Windrad verbau-
ten Technik erläutern. Anschließend 
geht es dann wieder zu Fuß zurück. 
Die aktuellen Coronaregeln sind zu 
beachten.
Für eine bessere Organisation sollten 
sich die teilnehmenden Personen 
unter querstellen-friedberg@t-online.
de anmelden.

Wenn man einen geliebten Menschen verliert,
gewinnt man einen Schutzengel dazu.

Karl Höhler
* 12. 5. 1942   † 31. 7. 2021

Es schmerzt sehr, einen so lieben Menschen zu verlieren.
Uns gibt es aber auch Trost, zu wissen, dass ihn so viele 
gern hatten. Daher danken wir für die tröstenden Worte –
gesprochen und geschrieben. 

In Liebe
Christa Höhler
Thomas, Judit, Cedric und Etienne
Natascha

D 
A 
N 
K 
E

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
So., 29. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Schm. Mutter Gottes AUFENAU
Sa., 28. 8., 17 Uhr, Vorabendmesse
St. Johannes NEUDORF
Do., 26. 8., 18 Uhr, Hl. Messe

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 12. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 19. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant H. Neeße
So., 26. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 26. September
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
Sa., 11. 9., evtl. Konfirmation
So., 12. 9., Konfirmation, Details 
werden noch bekannt gegeben
So., 19. 9., Gottesdienst: 9.15 Uhr
So., 26. 9., Gottesdienst um 10 Uhr 
mit hl. Abendmahl

Johanneskirche NEUDORF
So., 19. 9., Gottesdienst: 10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen.“
Sa., 11. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Constantin Stockel
Mi., 15. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Daniel Wötzel
Mi., 22. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 9., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Dennis Lieske
Mi., 29. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 2. 10., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski
Mi., 6. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 9. 10., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Willi Buchwald
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Main-Kinzig (MKK/jkm). Am 11. 
September wird der regionale Ein-
kaufsführer des Main-Kinzig-Kreises 
im Rahmen der ersten Hessischen 
BioTage auf dem Wochenmarkt am 
Glashaus in Linsengericht vorge-
stellt. „Mit dieser Broschüre möchten 
wir die vielfältigen Produkte und vor 
allem auch die Erzeuger im Main-Kin-
zig-Kreis vorstellen“, erläutert Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler. 

Premiere des neuen regionalen MKK-Einkaufsführers
Genussreise durch „wunderschönen 
und einmaligen Landkreis“

Sie verweist darauf, dass der Einkauf 
direkt vor Ort einen kleinen Beitrag 
zu mehr Nachhaltigkeit und einer 
verbesserten CO2-Bilanz leistet.
„Regionale Produkte sind nicht nur 
frisch, sie stehen auch für kurze Trans-
portwege und Wertschöpfung in der 
Region“, ergänzt die Umweltdezer-
nentin. Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind eingeladen, am 
Samstag, 11. September, zwischen 9 

und 14 Uhr den Main-Kinzig-Kreis 
auf eine neue geschmackvolle Weise 
kennenzulernen – ganz nach dem 
Motto „ein Stück Heimat essen“.
Die Premiere findet statt im Rahmen 
der ersten Hessischen BioTage auf 
dem Wochenmarkt am Glashaus, 
Baumschulenstraße 2a, in Linsenge-
richt unter anderem mit Annette En-
ders vom Hessischen Ministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft. 
Auch der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende des Behindertenwerk 
Main-Kinzig, Joachim Schröck, lädt 
herzlich zu diesem Termin ein. „Es ist 
eine gute Gelegenheit, um einige der 

Erzeuger persönlich kennenzulernen 
und deren Produkte zu verkosten und 
ein Exemplar des Einkaufsführers mit-
zunehmen“, sagt Susanne Simmler.
Weitere Infos unter www.oekomodell-
regionen-hessen.de


